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ſpeziell für Marianiſches Sinn und Intereſſe aben, ehr erfreuen. eſon⸗
dere Berückſichtigung anden die Bilder der Unbefleckten Der Erforſchung
der kirchlichen Kunſtgegenſtände und der Andacht und Erbauung erweiſt
der Verfaſſer die beſten Dienſte

Steinerkirchen Traun, ant (ariad Schnee 1905
Johannes Geiſtberger, geiſtl. Rat und Pfarrvikar,

15 Katholiſche iturgi Unterrichtsgebrauche den ittel
ſchulen. Von 0 Kühnl. Zuläſſig rklärt Miniſterium für
Kultus und Unterricht, approbiert Ordinariat un Leitmeritz. Teplitz
Schönau. Selbſtverlag. 1904 80⁰ 120 H Tafeln. Geb 2.4

M. 2.—
Es iſt nicht leicht, eine gute katholiſche Liturgik für Mittelſchulen 5  U

verfaſſen, denn hier —90 eS mehr als bei einem anderen Le und Lern⸗
buch ſchwer, der Anforderung „Nicht 3u viel und nicht wenig 17 ge⸗
recht werden, da für die Liturgik die Unterrichtszeit gewöhnlich ſehr
kurz emeſſen, der Gegenſtand aber außerordentlich umfangreich und viel
geſtaltet iſt Gute Einteilung, Ueberſichtlichkeit, Kürze mit verhältnismäßiger
Vollſtändigkeit, Genauigkeit, Vermeidung einer bloßen trockenen Aufzählung
der Zeremonien und dergleichen ind hier eſonder notwendige Eigen⸗
ſchaften Dieſe müſſen aber der vorliegenden Liturgik zuerkannt werden.
Die Einteilung (heilige Orte, gottesdienſtliche Erforderniſſe, eilige Hand  —
lungen, heilige Zeiten) iſt die bisher in ieſen chulbüchern eingehaltene
und wohl auch richtige, eil zielführendſte Die Ueberſichtlichkeit iſt herge⸗
ſte un gute Gliederung, viele Abſätze, Hervorhebung der Schlagworte
und Wechſel Im Druck überhaupt on den für dieſen Schülerkreis als not⸗
wendig und wichtig un Betracht kommenden Materien ſind wenige vergeſſen
worden, 10 eS iſt elbſt dem reinen Nützlichkeitsſtandpunkte urch Einbe
ziehung einſchlägiger dogmatiſcher Lehrſätze durch Anweiſungen für reli—
giöſe Betätigung, ur die Illuſtrationstafeln und anderem Rechnung
getragen. Das Buch behandelt auch Dinge, die anderwärts ielfach Uunbe—
achtet geblieben ſind, als da ind einige grundlegende Ausführungen in der
Einleitung, die aragraphe über die Hierarchie Ind die kirchlichen
Bauſtile (in welch letzterer Partie große Uebereinſtimmung mit der Litur
gik von Kempf, Paderborn, Schöningh herrſcht), ferner die kurzen, aber
treffenden Bemerkungen über den Kirchengeſang Manche Partien prechen
beſonders V 3. die vom Roſenkranz, oder die über die lateiniſcheKirchenſprache. Hervorgehoben U werden verdient auch die Berückſichtigung
öſterreichiſcher Verhältniſſe, in Anführung öſterreichiſcher Landes—
patrone Unrichtigkeiten von Belang ſind dem Referenten nicht egegnet,vielmehr and Er —  2—  V Uun Bedeutung der liturgiſchen Symbolik urch
wegs zutreffend angegeben, auch die Auslegung manchmal etwa
tiefer hätte gehen oder auf noch weitere Objekte Unter Einſchränkunganderer minder wichtiger Ausführungen ſich hätte erſtrecken können. Ohl  Etuend iſt der warme und praktiſche Zug, der durch das Ganze gehtNun noch einige Bemerkungen. Der Einteilung entſprechend,das im 82 den riedhof als Ort betreffende im erſten Hauptſtück als §11und die Salbung und Krönung des Königs nicht Unter den Segnungen,ondern Uunter den Weihungen angeführt ſein Auch die Krönung des
Papſtes dre beſſer nich chon um § 43 vorabgenommen.Der Abſchnitt III auf die Ueberſchrift: Vo u üli 9 En
Handlungen führen

Eine konſequent durchgeführte un eingehaltene Einteilung erleichtertau das Nachſchlagen. Im 8 1 GAre die äußere Gottesverehrung ni
bloß als Bedürfnis der eigenen Natur, ſondern auch als Naturpflichtdes Menſchen U betonen, eil nach dem Naturgeſetze der Menſch
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Gott verherrlichen ſoll Bei den wichtigſten Gebetsformeln dürften auch die
vier marianiſchen nii  Onen und das Te Deum erwähnt ſein 37
C8 heißen Das Gloria iſt der erweiterte Lobgeſang uſw Das raduale
wurde nicht von den Stufen des Altares, ondern des Ambo Eſtimmt. Die Erwähnung des Landesfürſten Iim Kanon iſt nur ein Privileg
für das Haus U  urg und als ſolches angedeutet ſein ver
ißt ehr die Erwähnung der ſogenannten leinen rhebung von
Kelch und Hoſtie Uꝗgleich mit den orten: Per ipsum uſw.; enn un ihriſt der Opfergedanke un erhabenſter etſe um ebracht, und iſtviel wichtiger und älter als die ſogenannte große bei der Wandlung, die
erſt uim 11 Jahrhundert (wahrſcheinlich Berengar) eingeführt wurde
Die feierliche Profeß uim kanoniſchen Sinne (Ablegung der feierlichenelli  e) darf nach Dekret von Pius nicht Uunmittelbar nach vollendetem
Noviziate, ſondern erſt drei Jahre darnach abgeleg werden
b) iſt obkaler Natur und würde beſſer als Anmerkung egeben CU·
au Ollte das nicht allgemein ir  1  8  V. wie die in manchen Ländern
übliche Grablegungs⸗-⸗ und Auferſtehungsfeier uimmer als ſolches gekenn⸗zeichnet ſein Uebrigens tun teſe Bemerkungen, ſowie einige ſich ſelbſt korri
gierende Druckfehler dem Werte des trefflichen Lehrbuches einen Eintrag

Seckau. Maurus Wildauer
16) eligion und ultur Zeitgemäße Betrachtungen eines O·⸗

liſchen Theologen P 0 Würzburg, Stahlſche Verlagsanſtalt,
kgl. Hof⸗ und Univerſitäts⸗ erlag. 88 S M 1.50 1.80

Di  e Schrift behandelt auter zeitgemäße Fragen und Crörtert das all—
gemeine Verhältnis der Religion zur Kultur un folgenden Betrachtungen;
Kulturziele, Gegenſatz Kultur und Religion. Einfluß der Religion auf
die Kultur und Einfluß der Kultur auf die eligion, Fortſchritt, Forſchung,Tätigkeit, Bildung, Kulturfreundſchaft, Individualismus und Charakter, Selbſt⸗
ſtändigkeit und Selbſterfahrung, Ringe und Richtungen, reiheit, Grenzen der
Freiheit, moderne Freiheit. Gebildeten Kreiſen * die Schrift von großem
Intereſſe ſein. Gebhard Koppler 0.8
17) lück und egen der Beichte In Erzählungen, Berichten

und Selbſtbekenntniſſen. Dargeſtellt ranz  0 Althuber, regul. Chorherr
Florian. Linz a/  — rùu und Verlag des kathol Preßvereines.

un kleines Schriftchen, aber ein Schriftchen. Gerade In unſerer
ſturmbewegten und vielfa religionsfeindlichen Zeit hat man eS auch verſucht,

die 9⁰ Inſtitution der Beicht aufzutreten Iu einer wahrhaft infer⸗
nalen Weiſe Es wurde die Beicht als eine ſchreckliche Folter dargeſtellt; doch
das gerade Gegenteil iſt wahr Es iſt die Beicht die beſte Medizin fürs franke
Herz, ein wahrer Troſt und alſam und Friedenshort. m das kurz und an
ſchaulich beweiſen, hat der Verfaſſer dieſes Büchleins wahrheitsgetreueErzählungen Glück und egen der heiligen Beicht geſammelt; gew  .  —7vielen Troſte und zur Aufmunterung. Gebhard Koppler . S. B
18 Die verborgene erle tim chriſtlichen Krankendienſte.Von G. Eſchenmoſer, Spiritual Ingenbohl vyz) Verlag „Para⸗

die  V  8* 8 34 S Frk. 4.— 1.—
Da Büchlein beſteht aus zwei Teilen. M rſten Teile zeig der Ver

faſſer, was S großes den Krankendienſt ſei, im riſtlichen Geiſte


